
Freie evangelische Gemeinde Hoerstgen 

Molkereistraße 18 

47475 Kamp-Lintfort 

Ausgabe: 

November / Dezember 2021 

Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede auf Erden 

bei den Menschen 

seines Wohlgefallens. 

Lukas 2,14 



Angedacht 

I n unserem Alltag ist es gar 

nicht so einfach, sich auf die 

Liebe Gottes einzulassen und 

geduldig darauf zu warten. 

Viele Gedanken schwirren 

durch meinen Kopf. Wann geht 

die Coronazeit mit allen Auswir-

kungen 

endlich 

vorüber; 

wann 

dürfen 

wir end-

lich wie-

der einen 

einiger-

maßen 

normalen 

Alltag erleben? Wann kann ich 

geliebte Menschen wieder se-

hen und in den Arm nehmen, 

wann kann ich endlich unbe-

sorgt Urlaub machen? Wie 

sieht die aktuelle finanzielle, 

gesellschaftliche und soziale 

Situation für mich und andere 

aus? Wie kann ich den Flutop-

fern helfen? Wie kann ich ver-

hindern, dass einige der sozia-

len Medien unsere Gesellschaft 

weiter verrohen lassen? Viele 

„Wann“ und „Wie“ ohne Ant-

worten. 

Druck 

baut sich 

bei mir 

auf. 

Auf der 

Suche 

nach Ver-

änderung 

habe ich 

für mich 

einen Lösungsansatz gefunden. 

Ich muss zuallererst selbst ein-

mal zur Ruhe kommen, Sorgen 

und Ängste in den Hintergrund 

schieben. „Die Seele mal bau-

meln lassen“, so sagt es der 

Volksmund.  

„Der Herr aber richte Eure Herzen aus auf die Liebe 

Gottes und auf das Warten auf Christus.“ 

2. Thessalonicher 3,5 
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Dazu nutze ich die wohltuende 

Sonne, das warme Meer, das 

Nichtstun, die Bibel und das 

Gebet. Und auf einmal spüre 

ich wieder die besondere Liebe 

Gottes. Sie lässt mich die Aus-

zeit genießen. 

Wie war denn die Situation der 

Christen in Thessalonich? Wie 

würden sie dem Druck von au-

ßen standhalten? Angst und 

Schrecken hatten sich breitge-

macht. Sie stellten die Frage, 

wann Jesus denn endlich wie-

derkommt, um dem Elend und 

der Angst ein Ende zu setzen. 

Wann würde Jesus ihre Situati-

on verbessern? Manche verlo-

ren die Geduld, manche den 

Mut und einige standen in der 

Gefahr, sogar den Glauben zu 

verlieren. 

Vor diesem Hintergrund 

schreibt der Apostel Paulus die 

eingangs erwähnten Verse. 

In der Zeit der Prüfung, so will 

ich es einmal nennen, sollen 

die Herzen davon bestimmt 

werden, worauf es ankommt: 

Auf die Liebe Gottes und auf 

das Warten auf Christus. 

Wie kann das wohl gelingen? 

Es ist nicht entscheidend, dass 

ein Mensch, der sich in Be-

drängnis befindet, nur eine 

Kopfentscheidung fällt und sei-

nen Verstand gebraucht. Es 

geht um die ganzheitliche Be-

ziehung, eine Bindung, die das 

„Fühlen und Denken, das Wol-

len und Hoffen, das Wohl und 

das Heil“ einbezieht, so wie es 

Landesbischof i.R. Jochen Bohl 

an anderer Stelle auch be-

schreibt. Es geht den ganzen 

Menschen an, das Denken ist 

dabei natürlich nicht ausge-

schaltet. Diese Herzensbezie-

hung zu Gott kann mich durch-

dringen. Dafür kann ich sorgen. 

Es ist an mir, die Vorausset-

zung dafür zu schaffen, dass 

ich mich von Gott in der Tiefe 

meines Wesens verändern las-

se. 

Alles andere macht der Herr mit 

seinem Geist in mir. Ihm muss 

ich Raum geben. Es ist letztlich 

die Liebe, mit der Christus mich 
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geliebt hat, die mich liebens-

würdig macht. 

Ich kann glauben, dass Gott 

mich so liebt wie ich bin – so 

lieblos, so ungeduldig und un-

gerecht ich auch manchmal da-

herkomme. Dadurch wird mein 

Vertrauen auf Gott verstärkt. 

Ich habe einen schönen Vers in 

Römer 12; 1ff gefunden: „Auf 

Gottes ganze ungeteilte Liebe 

soll und darf der Mensch mit 

seiner ungeteilten Liebe ant-

worten.“ Ich kann mein Herz auf 

Gott ausrichten und ihn lieben 

mit allem, was in mir ist und wie 

ich bin. 

Auf einmal sehe ich die Welt 

wieder mit anderen Augen. Ich 

sehe ein, dass ich die Welt 

nicht retten kann, sehe aber 

auch die Not, die Ungerechtig-

keit, die Herzlosigkeit um mich 

herum. Wie gesagt, das ist 

manchmal schwer zu ertragen. 

Doch mit Gottes Hilfe kann es 

gelingen. Ich kann auf einmal 

mithelfen, Dinge zu verbessern. 

Ich kann unsichere Menschen 

animieren, sich gegen Corona 

impfen zu lassen. Ich kann die 

Not der Flutopfer durch Sach- 

oder Geldspenden lindern. Ich 

kann in den sozialen Medien 
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den Mut haben, mich gegen 

Hass und für Diskriminierte und 

Verfolgte einzusetzen. Ich kann 

für Menschen beten, denen ein 

Vulkan den natürlichen Lebens-

raum genommen hat. 

Die Basis für das Warten auf 

Christus wurde schon gelegt. 

Jesus kam auf die Erde, um 

Gottes Willen zu erfüllen und 

um als Mensch zu erfahren, 

was Freude und Leid bedeutet. 

Darum feiern wir Weihnachten. 

Ich möchte Ihnen Mut machen. 

Nutzen Sie ihre Möglichkeiten, 

um Dinge anzugehen und zu 

verbessern! Dabei kann die Lie-

be der Grund all Ihres Tuns und 

Handelns sein. Nur Gott wird 

unsere Herzen so öffnen und 

empfänglich machen, dass wir 

auch in schwierigen Zeiten und 

Situationen seine Liebe dahin-

ter erkennen können. 

Bitten Sie Gott ehrlich darum, 

Ihnen Wege dazu aufzuzeigen 

und dabei geduldig zu sein. Sie 

werden erstaunt sein – er wird 

Sie unterstützen und segnen! 

 

Herzliche Grüße 

Christel Haackmann 

 



Aus dem Frauentreff 

A m 29.09.2021 machten 

sich elf Frauen unseres 

Frauentreffs auf den Weg nach 

Tönisvorst, um dort an einem 

Workshop für Glasmalerei teil-

zunehmen. Nach einer Einfüh-

rung in die Maltechnik bemalten 

wir Teelichthalter, Untersetzer, 

Teller, Fensterbilder, Vasen 

und vieles mehr. Es machte 

Freude, bei munteren Gesprä-

chen, Kaffee und Kuchen unse-

re „Kunstwerke“ herzustellen. 

Alle teilnehmenden Frauen, so-

gar die 90jährigen, bestätigten 

am Ende, dass es ein wunder-

schöner Nachmittag war, den 

wir gerne wiederholen würden. 

Hier zeigen wir euch zwei unse-

rer Kunstwerke: 

 

Claudia Sailer 

Workshop des Frauentreffs in der GlasCreativ-
Werkstatt Siebenlist in Tönisvorst 



Junge Generation 

A m 28.8. konnte das BUJU 

West unter Einhaltung der 

3G Regeln in Wermelskirchen 

stattfinden. Deshalb trafen wir, 

die Jugendlichen der FeG Ho-

erstgen, uns mit den Jugend-

gruppen aus Uedem und Goch 

um 7:15 Uhr am Gottesdienst-

raum und fuhren gemeinsam 

mit dem Bus los. Da wir bereits 

um 9 Uhr, also eine Stunde vor 

Beginn ankamen, konnten wir 

nach dem Überprüfen der drei 

Gs bereits das Gelände erkun-

den und auch bei den letzten 

Aufbauarbeiten helfen, während 

es immer mal wieder mehr oder 

weniger stark regnete. Eine 

Maske musste nur in überdach-

ten Gebäudeteilen und beim 

Singen getragen werden.  

Gegen 10 Uhr begann DJ Faith 

uns auf die erste Session ein-

zustimmen und damit auch den 

ein oder anderen wieder wach-

zumachen. Zu Beginn der um 

10:30 Uhr startenden ersten 

Session stellten sich die beiden 

Moderatoren Anne und Arne 

vor, die auch schon das letzte 

BUJU moderiert hatten. Die 

musikalische Begleitung kam 

von der Band Green Lobpreis. 

Außerdem wurde die Andacht 

in dieser Session von Johannes 

Krupinski gehalten. Es ging um 

Gottes größten Moment - der 

Moment, in dem sich jeder per-

sönlich für ihn ent-

schieden hat.  

Danach folgte die 

Mittagspause, in der 

man sich von den 

Foodtrucks etwas zu 

essen holen konnte. 

Es gab eine große 

Auswahl von ver-

BUJU Tour 2021 in Wermelskirchen 
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schiedenen Wraps über Pom-

mes und Currywurst zu Lauch-

Käse-Suppe und Kuchen und 

vielen weiteren Sachen. Außer-

dem konnte man den Funpark 

mit Hüpfburg, Fußballplatz und 

Kletterwand nutzen und einige 

der vielen verschiedenen Info-

stände besuchen.  

Um 14 Uhr ging es mit der 

zweiten Session weiter, diesmal 

kam die Andacht von Anja 

Ströhmann,  Pastorin in der 

FeG Witten. Sie veranschau-

lichte mit einem Wollknäuel das 

Angebot Gottes, an unseren 

Problemen und den wirren Ge-

danken zu arbeiten und zu hel-

fen, diese zu entwirren. 

Nun folgte die letzte Pause bis 

19 Uhr, in der zusätzlich zu den 

Angeboten aus der letzten Pau-

se einige Workshops zu den 

Themen nachhaltige Geldanla-

gen, Gaming Mission, Selbst-

wert und Resilienz. Auch hier 

begann es vor allem gegen En-

de immer mal wieder recht 

stark zu regnen. Im strömenden 

Regen gab DJ Faith vor der 

dritten Session ein Konzert, 

welches uns den Regen beina-

he vergessen ließ.  

Im Anschluss folgte die dritte 

und letzte Session, in der An-

dreas Schlüter uns erklärte, 

dass Gott uns nicht mehr los-

lässt, sobald wir uns für ihn ent-

schieden haben und dass er 

uns die kaputte Welt aus seiner 

liebenden Sicht zeigen möchte. 

Alles in allem war das BUJU 

sehr cool und die drei Predigten 

waren sehr interessant. Trotz 

des schlechten Wetters hat uns 

das BUJU Spaß gemacht und 

die Aktivitäten waren durch den 

Regen teilweise sogar noch lus-

tiger, als wenn diese im trocke-

nen geschehen wären. Auf-

grund der nassen Klamotten 

und den generell kühlen Tem-

peraturen war man am Ende 

durchgefroren und deshalb 

doch froh, dass man bald nach 

der letzten Veranstaltung im 

warmen Bus saß und sich auf-

wärmen konnte. 

 

Laura  Sumann 
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NEUSTART NACH PANDE-

MIEPAUSE 

E xklusives Interview mit 

TOM, dem langjährigen 

Fachmann für Frühe soziale Bil-

dung und Anwalt für Geschöpfe 

mit Hang zu Kaum-Verbaler-

Interaktion. 

C: Nach den Sommerferien, 

startet man ins neue Halbjahr…

auch beim Wichteltreff - was 

war diesmal anderes? 

TOM: Seit Monaten wurde nach 

Möglichkeiten gesucht, wie eine 

Eltern-Kind-Gruppe unter Pan-

demiebedingungen stattfinden 

könnte. Ein neuer Beginn sollte 

auf jeden Fall so sicher sein, 

dass mit einem erneuten Aus-

setzen nicht zu rechnen ist. 

Junge Menschen – ich nenn sie 

mal „meine Kumpel“, sind zwar 

nicht besonders zerbrechlich – 

aber schon sehr sensibel – die 

wollen sich nicht jede Woche 

auf Neues einstellen.  

C: Aber jetzt hat der Wichteltreff 

– die Hoerstgener Eltern-Kind-

Gruppe wieder gestartet?  

TOM: Ja, und das war nicht ein-

fach. Zunächst haben 22 Mütter 

per Fragebogen Auskunft gege-

ben, was ihre Wünsche, Vorlie-

ben, Ideen aber auch Ableh-

nungen sind. 

C: Ablehnungen? Ich kann mir 

vorstellen, dass viele die Hygie-

neregeln leid sind. 

Wichteltreff 
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TOM: Quatsch, Mütter sind ver-

antwortungsbewusst – keiner 

will, dass jemand unnötig er-

krankt – außerdem gelten die 3 

G`s.  

Nein, nur 36% der Mütter ha-

ben abgelehnt, dass die kleinen 

„Kumpel“ im Wichteltreff Regeln 

lernen sollen.  Aber 31% der 

Mütter gab an, dass sie es für 

unnötig halten, zwischendurch 

einfach mal albern zu sein.  

C: Das ist ja schrecklich…. Gibt 

es denn auch gute Nachrich-

ten? 

TOM: Aber ja doch. Viele wol-

len was erleben und überhaupt 

was machen. Spannend war, 

dass fast alle Mütter gerne Aus-

flüge machen und dafür auch 

mehr Aufwand in Kauf nehmen. 

Fast alle wollen die wichtigen 

Orte von Hoerstgen kennenler-

nen. Das Menschen heutzutage 

wissen wollen, wie die Feuer-

wehr, die Kirche, die Bauernhö-

fe und auch das alte Zechenge-

lände oder der Niederwald aus-

sieht, bedeutet doch, dass die-

se Menschen ihren Wohnort 

mitgestalten wollen… und ihre 

Umwelt aktiv wahrnehmen wol-

len. Außerdem haben sich 78 

% der Befragten für Begegnun-

gen mit anderen Generationen 

ausgesprochen. Die sehen das 

Leben auch um sich herum. 

C: Das ist ja interessant… und 

die Kinder? 

TOM: Nicht so förmlich – das 

sind Kumpel. Die kennen sich 

noch gar nicht so gut – und 

trotzdem finden die sich span-

nend. Wir sind ja noch am An-

fang – in der Orientierungspha-

se. Dreimal haben wir uns nun 

getroffen – einmal davon auf 

dem Pfadfindergelände. Und 

bis jetzt kann man sagen – die 

sind alle echt individuell, neu-

gierig und sehr mutig.  

C: Warum mutig? 

TOM: Keiner von den Kumpeln 

hat sich angepasst – die tun 

das, was denen gerade einfällt 

und dann, wenn es unsicher 

scheint, rennen die einfach cool 

zu ihren Müttern und spielen 

dort angekuschelt weiter, als 

wäre nichts gewesen. Aber die 
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trauen sich auch wieder loszu-

gehen. Da können sich die gro-

ßen Leute einiges abgucken – 

vor allem ist denen egal, was 

die anderen denken! 

C: Und gibt es auch Leute, die 

nichts tun? 

TOM: Nicht so richtig. Auch da 

sind die kleinsten Kumpel die 

größten Vorbilder – wenn die 

genug gesehen und gehört ha-

ben und obendrein noch satt 

sind, dann schlafen die einfach 

– ganz entspannt und mitten im 

Krach – einfach, weil das gut tut. 

C: Was steht jetzt als nächstes 

an? 

TOM: Nun müssen wir uns erst 

einmal gut kennenlernen – das 

werden wir mit Steckbriefen 

und schwierigen Aufgaben wie 

Klecksbildern, Teig kneten und 

gemeinsamem Frühstück meis-

tern.  

C: Das hört sich erstmal nicht 

so schwierig an. 

TOM: Komisch, die Menschen 

vergessen so schnell, wie 

schwierig es ist, viele Dinge 

gleichzeitig im Blick zu haben 

und nur dort einzuschreiten, wo 

die Sicherheit es notwendig 

macht. Die Gelassenheit und 

Phantasie zu entwickeln, die 

Kumpel als kompetente For-

scher, Entdecker und Weltver-

änderer zu sehen. Und dann 

zusätzlich das Essenkochen, 

Wäschewaschen, Termine or-

ganisieren, vielleicht sogar 

noch einen Beruf ausüben und 

den Familienfrieden im Blick zu 

haben, das braucht Übung und 

Zeit.  

C: So betrachtet ist so eine El-

tern-Kind-Gruppe gar nicht nur 

Spökes und Freizeitbeschäfti-

gung. 

TOM: Richtig! Vor den Eltern 

muss man den Hut ziehen, die 

investieren sich in ihre Familien 

und in die Zukunft – auch in 

meine Zukunft. Wenn große 

Menschen sich begegnen, sind 

sie zwar noch keine Freunde, 

aber sie werden sich vertraut 

und der Ort, an dem sie leben, 

füllt sich mit Gegenübern. Ver-

trautheit wächst. Jedes Kind, 
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welches anderen bekannt ist, 

ist besser im Blick und erhält e-

her Hilfe. 

C: Und das funktioniert? 

TOM: Man muss wissen, die 

Kumpel im Wichteltreff sind 

stark altersgemischt. Anders als 

in Gruppen mit gleichem Alter 

und Bildungsausrichtung, steht 

hier die emotionale Begegnung 

im Vordergrund, unter dem 

Schirm zweier christlicher Ge-

meinden, der Freien evangeli-

schen Gemeinde und der Evan-

gelischen Kirchengemeinde.  

C: Dann ist das Ganze so et-

was wie Religionsunterricht? 

TOM: Nein, meine Kumpel fra-

gen nicht nach Herkunft und 

Hautfarbe. Vielfalt ist hier will-

kommen – gerade auch, weil es 

so spannend ist. Aber wir leben 

nach christlichen Grundeinstel-

lungen.  

Ohne das Vertrauen, dass Gott 

die Kumpel und auch die gro-

ßen Menschen liebhat und dass 

wir deshalb auch zu liebevollem 

Handeln gegenüber unseren 

Mitmenschen berufen sind, 

würde so eine Gruppe sicher 

nicht ehrenamtlich geleitet wer-

den. 

C: Wann findet der Wichteltreff 

statt? 

TOM: Donnerstags von 10.00 

Uhr bis 11.30 Uhr für Nulljähri-

ge bis KiTa-Eintritt mit ihren El-

tern, im Haus der Gemeinde. 

Eine Anmeldung ist sinnvoll, bit-

te bei: 

Conga Wessels 

Tel. 02842-904613 

conga.wessels@t-online.de 

C: Danke Tom für das Inter-

view.   

 

Conga Wessels 

Leitung Wichteltreff 
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N achdem der Keck-Tag im 

letzten Jahr durch Corona 

ausfallen musste, konnte er die-

ses Jahr am 04.09. in Uedem 

stattfinden. 

Insgesamt waren es 50 Teil-

nehmer (von unseren Pfadfin-

dern und dem Kindergottes-

dienst 22 Kinder). Die anderen 

Teilnehmer kamen aus den Ge-

meinden Uedem, Düsseldorf, 

Duisburg-Wanheimerort und 

Goch. 

Dieses Jahr war das Thema 

des Keck-Erlebnistages „das al-

te Rom“. Der Tag begann mit 

Musik zum Mitsingen. Es gab 

wie immer ein Anspiel mit dem 

Erdmännchen Keck und seinen 

Freunden, die den ganzen Tag 

mit dabei waren und durch die 

Geschichte führten. Am Vormit-

tag fanden die Einzelspiele 

statt, bei denen die Teilnehmer 

sieben verschiedene Minispiele 

ums Thema Rom für sich selbst 

spielen konnten. 

Für die Mittagspause musste 

sich dieses Jahr jeder selber 

sein Essen mitbringen, weil 

durch Corona leider kein Essen 

ausgegeben werden konnte. 

Auch die Maoam-Maschine gab 

es wieder, bei der Geld an ein 

Projekt im Kosovo gespendet 

werden konnte und man als 

Danke ein Maoam bekam. 

Nach der Pause ging es wieder 

mit Musik und einer Andacht 

zum Thema „Für Gott bist du 

wertvoll, egal wie du bist!“ wei-

ter. 

Keck-Tag 2021 - Kinder-Erlebnistag  

Am Samstag, dem 04.09.21 fuhren aus unserer Gemeinde 

22 Kinder, neun hochmotivierte Jung-Mitarbeiter und fünf  

erwachsene Mitarbeiter zum Kinder-Erlebnistag nach  

Uedem. Hier ein Bericht von Ina über diesen schönen Tag für 

alle 6-12-jährigen Kids:  
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Am Nachmittag fand ein Grup-

penspiel statt, bei dem kleine 

Gruppen als Team zusammen-

spielten und sich mit einem 

Fahrplan von Rom die verschie-

denen Sehenswürdigkeiten an-

schauten und sie mit Lego 

nachbauen mussten. Um 15 

Uhr, als das Geländespiel be-

endet war, wurden noch die 

Sieger der Einzelspieler und die 

Gewinnergruppe des Gelände-

spiels bekannt gegeben. Unse-

re Gruppe bekam letztendlich 

den zweiten Platz. 

Auch wenn es am Morgen noch 

ziemlich kalt war, hat es den 

Teilnehmern Spaß gemacht 

und wir waren glücklich über 

den zweiten Platz. 

         

Ina Gutschek 

(Mitarbeiterin) 
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I n unserem an besonderen 

Festivitäten nicht gerade reich 

gesegnetem Hoerstgen durften 

wir am 18. September diesen 

Jahres ein besonderes Ereignis 

feiern. 

Im Jahre der Festlichkeiten an-

lässlich 1700 Jahre jüdischen 

Lebens in Deutschland wurde 

auf der Dorfstraße in Höhe des 

Parkplatzes vor der ehemaligen 

Gaststätte Janssen eine Ge-

denktafel feierlich enthüllt, die 

an die Zeit der jüdischen Bürger 

in Hoerstgen und das gemeinsa-

me Miteinander aller Bevölke-

rungsgruppen erinnern will. 

Die Synagoge, die in den Jahren 

1761 – 1931 in Hoerstgen an die-

ser Stelle stand, ist auf der Vor-

derseite abgebildet, auf der 

Rückseite sind allgemeine Infor-

mationen zum jüdischen Leben 

in Hoerstgen zu finden. (s. Fotos 

rechte Seite) 

Bereits vor der Reichspogrom-

nacht wurde die Synagoge im 

Jahre 1931 von der nicht mehr 

existierenden jüdischen Ge-

meinde verkauft und schließlich 

abgetragen. 

Auf Initiative von Pastorin i.R. 

Frau Klaus, Frau Joost und 

Herrn Professor Dr. Kern und 

unterstützt von der Stadt Kamp-

Lintfort und vielen Privatspen-

dern wurde der Wunsch vieler 

Hoerstgener Bürger nach Erin-

nerung an die damalige Zeit in 

die Tat umgesetzt. 

Neben der Synagoge ist noch 

der jüdische Friedhof erwäh-

nenswert, der sich am Ortsrand 

Hoerstgens befindet und eben-

falls Zeuge dieser Zeit ist. 

Hoerstgener Synagoge 1761 - 1931 
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Eine Besonderheit, die auch da-

mals um die Jahrhundertwende 

bereits jedem aufmerksamen 

Betrachter ins Auge stach, wa-

ren die bunten Glasfenster, die 

sowohl die Synagoge als auch 

das Gemeindehaus der Freien 

evangelischen Gemeinde am 

Ort schmückten. 

Interessanterweise wurden sie 

von der ortsansässigen Schrei-

nerfirma im Zuge von Renovie-

rungsarbeiten im Jahre 1903 für 

beide Häuser angefertigt und 

eingebaut. Zwei Exemplare der 

FeG-Fenster sind noch heute im 

Gemeindesaal der FeG zu be-

trachten.  

 

Möge die Gedenktafel ein weite-

rer Baustein dazu sein, Vorurtei-

le und Skepsis abzubauen, zeigt 

sie doch, dass ein gemeinsames 

Leben in der Vergangenheit 

möglich war und auch in Zukunft 

möglich sein kann. 

Wir wollen uns immer wieder da-

ran erinnern lassen, dass wir in 

einer Gesellschaft leben, die da-

rauf angewiesen ist, Rücksicht 

aufeinander zu nehmen, damit 

Leben gelingt. 

Lasst uns aufeinander Acht ha-

ben! 

 

Wilhelm Buyken 

 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

      November 2018 

07.11. Abendmahl J. Lang L. Nemitz D. Pau 

14.11.   L. Sänger W. Buyken A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

17.11. Buß- und Bet-

tag, 20.00 Uhr 

J. Lang N.N.   

21.11. Ewigkeitssonn-

tag 

B. Beuscher H. Nehrenheim J. Maas 

28.11. 1. Advent, 

10.00 Uhr 

J. Lang Frauentreff D. Pau 

Dezember  2018       

05.12. Abendmahl B. Papen-

hausen 

G. Spickermann J. Maas 

12.12.   J. Lang P. Braun A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

19.12.   V. Birx Chr. Böckler D. Pau 

24.12. Christvesper, 

16.00 Uhr 

J. Lang A. Böckler T. Scharfschwerdt 

26.12.   J. Lang S. Buyken D. Pau 

Lydia Sänger     FeG Viersen 

Bodo Beuscher     Pfarrer i.R. Kelzenberg 

Birte Papenhausen     Theatertheologin / Missionarin, Eppstein 

Volkmar Birx     Vorstand Spar- und Kreditbank des Bundes FeG  

Während des Gottesdienstes findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt 

(zwei Gruppen im 14-tägigen Wechsel)  

sonntags 10:00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils über die aktuellen Auflagen im Zusammenhang 

mit der Corona-Pandemie, die wir bei unseren  Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Britta Jesche 

 

(02843/9599475) 

 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge Erwachsene im HdG 

Kontakt: Astrid Zyla 

 

(015779349464) 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     1x monatlich  

 15.00 Uhr       

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte bei: Ulli Plitt 

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


FBK für Kids 

Das Geschichtentelefon (089 535355) ist eine Initiative der KEB 

Deutschland e.V. Hier könnt ihr wöchentlich neue spannende Geschich-

ten aus der Bibel, Lieder oder ein Quiz hören. Kostenfrei ist ein Anruf nur 

bei einer Flatrate. Sonst entstehen die normalen Festnetzgebühren.  



Besondere Termine 

 

06. November 2021 15.00 Uhr Gemeindeversammlung mit Ältes-

tenberufung 

13. November 2021   Pfadfindercafé 

19. – 21. November 2021   Regionalthing der Pfadfinder 

28. November 2021 Adventsgottesdienst, gestaltet vom Frauen-

treff 

 

 

10. Dezember 2021       19.30 Uhr 2Flügel  

24. Dezember 2021   16.00 Uhr Christvesper 

26. Dezember 2021   Weihnachtsgottesdienst  

27. Dezember - 2. Januar 21    Urlaub Pastor Joachim Lang 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 

November 2021  

29.10.2021 History 

12.11.2021 

Abfahrt HdG 

18:00 Uhr 

      Thermalbad Arcen 

26.11.2021 Thema: Frühling mitten im Winter 

Dezember 2021  

10.12.2021 Bowling 

Sa. 18.12.2021 

(ganztägig) 
         Phantasialand 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

Frauentreff-Programm 

November 2021  

10.11.21 

Thema:  Am Thron der Gnade 

– das Beten 

Leitung: Annemie Armbruster 

24.11.21 
         Weihnachtliches Basteln 

         Leitung: Marlies Heister 

28.11.21 
10 Uhr Adventsgottesdienst 

gestaltet vom Frauentreff  

Dezember 2021  

08.12.21 

Weihnachtsfeier 

des Frauentreffs  

Leitung: Claudia Sailer  



Pfadfinder 
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Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Gruppenbild bei der Versprechensfeier am 01.10.2021 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



Gemeindefreizeit 2021 

E ines vorweg: während der 

drei Freizeittage hatten wir 

wunderbares Spätsommerwet-

ter, eine sehr gute Unterkunft, 

tolles Essen und eine sehr gute 

Gemeinschaft miteinander. An-

ders gesagt: die Tage waren 

spürbar gesegnet. 

Hinzu kam noch das riesige 

Freizeitgelände, woran nicht 

nur die Kinder großen Spaß 

hatten. In der freien Zeit wurde 

Fußball gespielt, mit Straßen-

kreide gemalt  und mit pfiffigen 

Outdoor-Spielen Talente getes-

tet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oder es wurde sich zu einem 

konspirativen Gespräch getrof-

fen. 

Gemeindefreizeit vom 17. bis 19. September 

im Jugendhaus Sankt Alfred Essen Kettwig   

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD1onh26fhAhVGmbQKHcWTBhQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.hoteldk.de%2FZimmer_-_Preise%2FInternet_Special_Sommer%2Finternet_special_sommer.html&psig=AOvVaw2EToTN4-


Gemeindefreizeit 2021 

Teilnehmer der Freizeit waren 

31 Erwachsene und 23 Kinder. 

Davon reisten einige noch am 

Samstag an. 

Nach Ankunft und Einteilung 

der Zimmer ging es zum ge-

meinsamen Abendessen. Bei 

der Ausgabe am Buffet wurde 

sorgsam auf die Corona-Regeln 

geachtet. Anschließend be-

kamen wir den Hinweis, 

dass unser Abendprogramm 

in einem anderen Gebäude 

stattfinden würde. Hierfür 

hatte sich Lena mit tiefgrün-

digen und lustigen Beiträ-

gen vorbereitet. Da hatten 

auch die Kinder ihren Spaß. 

Einige Lieder wurden ge-

sungen mit instrumentaler Be-

gleitung. In kleinen Gruppen 

fand der Abend am Lagerfeuer 

im Freien seinen Ausklang. 

Am Sonntagmorgen beka-

men die Erwachsenen Be-

such von Pastor Ruben 

Schultz aus der FeG Bo-

chum.  

Sein Thema lautete: 

Gemeinschaftlich Glauben - 

Impulse für ein lebendiges 

Glaubensleben. 

In kleinen Schritten ließ er 

uns an seinen Gedanken 

teilhaben. Dazu bekamen wir 

ein Heftchen mit Stichpunkten 

und dazugehörigen Bibelstel-

len. So konnte man ihm gut fol-

gen. Lebhaft machte er es noch 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD1onh26fhAhVGmbQKHcWTBhQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.hoteldk.de%2FZimmer_-_Preise%2FInternet_Special_Sommer%2Finternet_special_sommer.html&psig=AOvVaw2EToTN4-


Gemeindefreizeit 2021 

mit Geschichten aus seinem ei-

genen Leben. 

Währenddessen hatten die Kin-

der ihr eigenes Programm. 

Dieses fand natürlich auf dem 

Bolzplatz statt. 

Daniela und Matthias hatten 

sich eine Ostfriesenolympiade 

ausgedacht und waren somit 

auch die Kampfrichter.  

18 Olympioniken in drei Alters-

gruppen mussten sechs Diszip-

linen bestreiten. Am Abend bei 

der Preisverleihung erhielt na-

türlich jeder eine Goldmedallie. 

 

Dabei sein ist alles. 

Eine Ehrenmedaille erhielt als 

ältester Teilnehmer der Freizeit 

Herbert Poganaz. 

Nach dem für alle wohlverdien-

ten Mittagessen wurde zum 

Wandern hinab nach Kettwig 

aufgerufen. Für die Fußschwa-

chen standen Autos zur 

Verfügung. Eine Eisdiele am 

Eingang der Stadt war der 

Treffpunkt. Die Parkanlage 

am Ruhrsee bot Gelegen-

heit das Eis zu verspeisen 

und für die noch nicht Mü-

den zu spielen. Der Weg zu-

rück zur Unterkunft war et-

was beschwerlich ( kann da 

aber leider nicht mitreden ) da 

es stetig bergauf ging.  

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD1onh26fhAhVGmbQKHcWTBhQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.hoteldk.de%2FZimmer_-_Preise%2FInternet_Special_Sommer%2Finternet_special_sommer.html&psig=AOvVaw2EToTN4-


Gemeindefreizeit 2021 

Der Abend diente dazu, mitzu-

teilen, was man aus der Veran-

staltung vom Morgen mitge-

nommen hatte. 

Dazu gab es ein Bodenbild. 

Jeder, der wollte, konnte bei 

den Stichpunkten etwas mit-

nehmen bzw. abgeben, z.B. bei 

Sorgen / Enttäuschung konnte 

ein Stein hingelegt werden.    

Oder bei “neues Pflanzen“ 

konnte man eine Tulpenzwiebel 

mitnehmen.  

 

Am Sonntag war natürlich erst 

Frühstücken angesagt. 

Anschließend trafen sich alle im 

Gesellschaftsraum zur Sonn-

tagspredigt, welche von 

Joachim Lang gehalten 

wurde. Sein Thema lautete 

schlicht: „Begegnungen“. Er 

legte dazu den Text aus Jo-

hannes 1, 43-45 zu Grunde. 

Die Einleitung machte Petra 

Braun und wurde dabei von 

ihren beiden Töchtern an-

schaulich mit einem Puppen-

spiel unterstützt. 

Ein gemeinsames Mittagessen 

und die Verabschiedung auf 

dem Freigelände beendete die-

se tolle Gemeindefreizeit. 

 

 

Annemie Armbruster 
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Advent 

D amals, zum Geburtstag 

von Jesus, waren wegen 

der Volkszählung viele Men-

schen unterwegs – unwissend 

was sie erwartet, vielleicht auch 

ängstlich wegen der Dunkelheit, 

der Fremdheit. Wie viele Ge-

spräche und prägende Begeg-

nungen wird es wohl damals 

gegeben haben?  Ich bin ge-

spannt, wem ich auf der Wan-

derung zu und an den Advent-

fenstern begegnen werde. 

Irgendwo im Großraum Hoerst-

gen wird in der Wartezeit auf 

das Weihnachtsfest - der Feier 

um die Menschwerdung Gottes 

- Tag für Tag mit einem neuen 

Adventfenster erleuchtet.  (be-

ginnend am 1. Advent bis Weih-

nachten) 

 

Eine Liste der zu sehenden Or-

te mit geschmückten Fenstern, 

Toren und Plätzen, wird es ab 

Mitte November in den Gemein-

den zum Mitnehmen und Wei-

terreichen geben. 

Wer gerne mitmachen möchte 

oder weihnachtliche Bilder, Ge-

dichte und ähnliches zur Aus-

stellung zur Verfügung stellen 

möchte, sollte sich angespro-

chen fühlen und sich bei uns 

melden. 

 

Conga Wessels (02842-904613) 

Annette Lubenow 

 

 

 

Hoerstgener Adventfenster 2021 



Weihnachten 2018 

 Advent heißt: Gott klopft bei uns an.  

Weihnachten heißt: Gott holt uns ab, egal, wo wir sind. 

In der Menschwerdung hat Gott sein tiefstes Geheimnis 

offenkundig gemacht. Gottes Sohn wurde Mensch, damit 

der Mensch seine Heimat habe in Gott.  

Hildegard von Bingen 

Wir laden ein: 

zur Christvesper am 

24. Dezember 21, 16.00 Uhr, 

zum Weihnachtsgottesdienst am 

26. Dezember 21, 10.00 Uhr 



L asst uns aufeinander acht-

haben und einander an-

spornen zur Liebe und zu guten 

Werken.“ (Monatsspruch Okto-

ber 2021) 

Eine gute Möglichkeit, dieses 

Wort aus dem Hebräerbrief in 

die Tat umzusetzen, ist die Teil-

nahme an der Aktion 

„Weihnachten im Schuhkarton“: 

 

 Ein handelsüblicher Schuh-

karton (max. 30x20x10cm) 

wird mit Geschenkpapier 

verziert – Karton und Deckel 

getrennt – und befüllt. 

 Einfache Dinge des tägli-

chen Bedarfs wie Schulsa-

chen und Hygieneartikel 

sind in den Empfängerlän-

dern wahre Schätze. 

 Auch Kleidungsstücke kom-

men immer gut an. 

 Kleinigkeiten, die Kindern 

Freude bereiten, wie Spiel-

sachen, Süßigkeiten und 

ein Kuscheltier, machen 

das Päckchen komplett. 

 Mit einem Aufkleber wird 

angezeigt, ob das be-

schenkte Kind ein Mädchen 

oder Junge sein soll und 

welcher Altersgruppe sie/er 

angehören soll. Aufkleber 

und Packempfehlungen 

sind den im Gemeindezent-

rum und im Haus der Ge-

meinde ausgelegten Flyern 

zu entnehmen.  

Weihnachten im Schuhkarton 



 Zur Deckung der Kosten für 

Transport und Abwicklung 

wird um eine Spende in Hö-

he von € 10,- gebeten. 

 Bis zum 16. November 

2021 können die fertigen 

Päckchen hier abgegeben 

werden: 

Freie evangelische Ge-

meinde, Molkereistr. 5 

47475 Kamp-Lintfort oder  

Christiane Rey , Weberstra-

ße. 5 c  

47506 Neukirchen-Vluyn 

Tel. 02845 / 482 

 Aufgrund strenger Einfuhr- 

und Zollbestimmungen dür-

fen ausschließlich neue 

Waren importiert werden. 

 Im vergangenen Jahr ka-

men in Hoerstgen 37 Päck-

chen und € 218,- zusam-

men!!! 

 Für Fragen und Anregun-

gen stehe ich gerne zur 

Verfügung. 

 

 

In großer Vorfreude grüßt euch 

herzlich 

Christiane Rey 

 

 

Weihnachten im Schuhkarton 



B egleite Maria und Josef von 

Nazareth nach Betlehem!

Von Marias Begegnung mit dem 

Engel bis hin zum Besuch der 

drei Weisen erzählt die Autorin 

anschaulich und doch ohne zu 

sehr auszuschmücken von den 

Ereignissen rund um das erste 

Weihnachtsfest - aus der Sicht 

der Maus Luki, die Maria beglei-

tet. Die Wimmelbilder machen die 

Beschäftigung mit der zentralen 

Geschichte der Christen zu einem 

kurzweiligen Adventsvergnügen. 

Für Kinder von 5 – 7 Jahren 

 Artikel-Nr.: 228922000  

 Verlag: SCM R. Brockhaus 

 14,99€ 

 

Buch- und CD-Vorschläge zur Weihnachtszeit: 

Neues vom Büchertisch 

 

D as Weihnachts-Album von Se-

fora Nelson präsentiert klassi-

sche Weihnachtslieder und eigene 

Lieder zum großen Fest. Damit 

nimmt uns die bekannte Künstlerin 

mit hinein in das Wunder der Heili-

gen Nacht: "Jesus, der Retter, ist 

geboren!" Das silberfarbene Album 

verspricht echte Weihnachtsfreude 

zum "Neu — Staunen — Lernen". 



Neues vom Büchertisch 

In der Zeit der Feiertage mit Fa-

milie und Freunden und den 

schönen Dingen rund um Advent 

und Weihnachten stellt die Singer

- Songwriterin mit der traumhaft 

schönen Stimme die Geburt Jesu 

und das Wunder seiner Men-

schwerdung in den Mittelpunkt. 

Abwechslungsreich mit vielen mu-

sikalischen Gästen. Streicher und 

Orchester-Elemente sorgen für 

filmmusikreife Momente und eine 

festliche Atmosphäre. Und den-

noch klingt es, als würde man vor 

dem Kamin sitzen und still wer-

den vor dem Wunder von Bethle-

hem. Der Himmel berührt die Er-

de. Den Klassiker "Stille Nacht, 

heilige Nacht" singt die beliebte 

Künstlerin mit Isaiah King. 

 Artikel-Nr.: 940053000 
 Verlag: Gerth Medien  

 17,80 € 



Neues vom Büchertisch 

E in wunderschönes Buch zum 

Verschenken! 

Wunder kommen leise. So sacht, 

wie die Schneeflocken vom Him-

mel fallen. Wir müssen nur unse-

re Seele weit öffnen und sie in un-

ser Herz einlassen. Die Geschich-

ten und Gedanken in diesem 

Buch wollen dem Weihnachts-

wunder aller Zeiten den Weg be-

reiten, Lichter der Hoffnung in uns 

anzünden – und auf den hinwei-

sen, um den es an diesem Fest 

geht:  

Jesus. Ein stimmungsvolles Buch 

mit inspirierenden Texten von Fa-

bian Vogt, Thomas Franke, Elisa-

beth Büchle, Sefora Nelson, An-

dreas Malessa, Elisabeth Mittel-

städt, Hanna Willhelm, Max Luca-

do und vielen anderen. 

 Artikel-Nr.: 817781000 

 Verlag: Gerth Medien  

 4,99 €   

Claudia Sailer 

Für den Büchertisch 



Konzert 

E in Abend im Advent. 2Flügel – 2 Konzerte -  für die besondere Zeit des Jahres. Die 

Wochen vor Weihnachten. Zum Zuhören, Vorfreuen, Zurücklehnen. Die Erzählerin 

Christina Brudereck und der Musiker Ben Seipel bescheren Lieder und Geschichten 

zum großen Fest. 

 

Plätzchen backen. Eine Krippe mit Maus und Elefant. 

Hirtinnen. Das persönliche Lied "Fünf vor Weihnach-

ten" und "Peace on Earth" von U2. Die Erzählung 

vom Christkind in Sarajewo, Medleys aus bekannten 

Weihnachtsliedern. Johann Sebastian Bach und An-

nie Lennox. 

 

Sie erleben zwei Persönlichkeiten, die Musik und Sprache lieben. Und das Weihnachts-

fest. Nachdenklich und zum Schmunzeln. Zwei Konzerte für alle Sinne. Zur Einstim-

mung auf Weihnachten. Zum Durchatmen in dichter Zeit. 

 

10. Dezember 19:30 Uhr 

Gemeindezentrum der  

Freien evang. Gemeinde Hoerstgen 

Eintritt – 15,-- Euro 

Karten im VVK bestellen bei andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 
 

 
 

[Anm.: Die Veranstaltung führen wir unter 3G nur für geimpfte, genesene oder getestete Besu-

cher durch – der Test sollte nicht älter als 6 Stunden sein, damit wir am Ende ein Weihnachts-

lied auch ohne Maske singen können] 

mailto:andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de


Kontakte 

Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, 

jetzt wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht?  

Jesaja 43, 19 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 
 
 

Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
 

Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 

Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 

 
 

[Redaktionsschluss für Ausgabe November / Dezember: 09.12.2021] 


